
Kanton Bern  Canton de Berne 

Letzte Bearbeitung: 18.09.2015 / Version

Nicht klassifiziert 

0
4

|0
0

|K
|1

2
 

Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 196-2015

Vorstossart: Interpellation

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2015.RRGR.770

Eingereicht am: 11.08.2015

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Brand (Münchenbuchsee,

 

 

  

 

 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:   

RRB-Nr.:  

Direktion: Polizei-

Klassifizierung: Nicht klassifiziert

Antrag Regierungsrat:  

  

Scharfe Kritik des Verwaltungsgerichts an der Berner Fremdenpolizei und an den Sozia

hilfebehörden – Welche Konsequenzen sind zu erwarten?

Der Berner Zeitung BZ, Ausgabe Emmental
war letzte Woche zu entnehmen, dass das Verwaltungsgericht die Stadtberner Fremdenpolizei 
und die Sozialhilfebehörden im Fall einer sozialhilfeabhängigen Brasilianerin scharf kritisierte. 
Das Amt für Migration des Kantons Bern hatte versucht, ihre Niederl
dauerhafter Sozialhilfeabhängigkeit in erheblichem Ausmass zu widerrufen. Die Beschwerde der 
Brasilianerin gegen diese Verfügung wurde gutgeheissen, aber nicht etwa, weil die Vorausse
zungen für den Entzug der Niederlassungsbewilli
gravierender Fehlleistungen der Stadtberner Fremdenpolizei und der zuständigen Sozialhilfeb
hörden. Bei der Fremdenpolizei fehlten über eine Zeit von nicht weniger als 10 Jahren aus une
findlichen Gründen alle Unterl
den hatten nie irgendwelche Sanktionen verfügt, obwohl die Frau nicht kooperierte, nicht zu 
Terminen erschien und schon gar keine Anstalten machte, zu arbeiten.

Der Regierungsrat wird gebete

1. Wie beurteilt der Regierungsrat diesen Fall? 
2. Ist der Regierungsrat nicht auch der Meinung, dass unser Sozialhilfesystem 

wegen solch gravierender Fehler 
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Scharfe Kritik des Verwaltungsgerichts an der Berner Fremdenpolizei und an den Sozia

Welche Konsequenzen sind zu erwarten? 

Der Berner Zeitung BZ, Ausgabe Emmental-Oberaargau, http://mobile2.bernerzeitung.ch/articles/13292770

war letzte Woche zu entnehmen, dass das Verwaltungsgericht die Stadtberner Fremdenpolizei 
und die Sozialhilfebehörden im Fall einer sozialhilfeabhängigen Brasilianerin scharf kritisierte. 
Das Amt für Migration des Kantons Bern hatte versucht, ihre Niederlassungsbe

ialhilfeabhängigkeit in erheblichem Ausmass zu widerrufen. Die Beschwerde der 
Brasilianerin gegen diese Verfügung wurde gutgeheissen, aber nicht etwa, weil die Vorausse
zungen für den Entzug der Niederlassungsbewilligung nicht gegeben waren, sondern wegen 
gravierender Fehlleistungen der Stadtberner Fremdenpolizei und der zuständigen Sozialhilfeb
hörden. Bei der Fremdenpolizei fehlten über eine Zeit von nicht weniger als 10 Jahren aus une
findlichen Gründen alle Unterlagen über die Brasilianerin und ihre Tochter, die Sozialhilfebehö
den hatten nie irgendwelche Sanktionen verfügt, obwohl die Frau nicht kooperierte, nicht zu 
Terminen erschien und schon gar keine Anstalten machte, zu arbeiten. 

Der Regierungsrat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

Wie beurteilt der Regierungsrat diesen Fall?  
Ist der Regierungsrat nicht auch der Meinung, dass unser Sozialhilfesystem 
wegen solch gravierender Fehler – allzu einfach missbraucht werden kann?
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Scharfe Kritik des Verwaltungsgerichts an der Berner Fremdenpolizei und an den Sozial-

http://mobile2.bernerzeitung.ch/articles/13292770, 
war letzte Woche zu entnehmen, dass das Verwaltungsgericht die Stadtberner Fremdenpolizei 
und die Sozialhilfebehörden im Fall einer sozialhilfeabhängigen Brasilianerin scharf kritisierte. 

assungsbewilligung wegen 
ialhilfeabhängigkeit in erheblichem Ausmass zu widerrufen. Die Beschwerde der 

Brasilianerin gegen diese Verfügung wurde gutgeheissen, aber nicht etwa, weil die Vorausset-
gung nicht gegeben waren, sondern wegen 

gravierender Fehlleistungen der Stadtberner Fremdenpolizei und der zuständigen Sozialhilfebe-
hörden. Bei der Fremdenpolizei fehlten über eine Zeit von nicht weniger als 10 Jahren aus uner-

agen über die Brasilianerin und ihre Tochter, die Sozialhilfebehör-
den hatten nie irgendwelche Sanktionen verfügt, obwohl die Frau nicht kooperierte, nicht zu 

Ist der Regierungsrat nicht auch der Meinung, dass unser Sozialhilfesystem – nicht zuletzt 
allzu einfach missbraucht werden kann? 

http://mobile2.bernerzeitung.ch/articles/13292770
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3. Ist der Regierungsrat nicht auch der Meinung, dass durch solche Fälle der Unmut in der Be-
völkerung über den Sozialhilfemissbrauch weiter geschürt wird? 

4. Sind dem Regierungsrat weitere ähnliche Fälle bekannt? 

5. Welche konkreten Massnahmen ergreift der Regierungsrat, damit solche Fälle in Zukunft 
verhindert werden können? 

 

 

 

 

Verteiler 

• Alle Direktionen 

• Grosser Rat 


